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LEHRVERANSTALTUNGSKONZEPT ENTWICKLUNGSTHEORIE UND –POLITIK: FALLSTUDIEN  
 

(STAND 3.4.2012) 
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Aßner 

Mittwochs, 14:00-16:00 

LAI Raum K04 

 

 
 
Ort: Lateinamerika-Institut (LAI), Rüdesheimer Str. 54-56 
 
 
 

1.  Lernziele 
 
I Ziel der Vorlesung ist es, Herkunft und zentrale Aussagen ausgewählter Theorieansät-

ze für die Analyse von Entwicklung und Unterentwicklung in Entwicklungs- und Schwel-
lenländern kennenzulernen. Auf dieser Grundlage sollen wesentliche Einflussfaktoren 
für Entwicklung in Entwicklungs- und Schwellenländern erarbeitet werden. Damit sollen 
die Studierenden in die Lage versetzt werden, unterschiedliche Entwicklungsstrategien 
einzuordnen und zu diskutieren. Die vorgestellten Ansätze stammen überwiegend aus 
der Wirtschafts- und Politikwissenschaft, sowie der Entwicklungszusammenarbeit. Die 
Länderbeispiele beziehen sich auf Lateinamerika und andere Regionen.  

 
II Ziel der Übung Fallstudien ist es, die Kenntnisse der Vorlesung am Beispiel einzelner 

Länder und Themen anzuwenden und zu überprüfen. Dabei werden in den Blöcken der 
Übung drei der thematischen Schwerpunkte der Vorlesung aufgenommen. Im ersten 
Block werden unterschiedlichen Pfade nachholender Entwicklung und Industrialisierung 
thematisiert und anhand zweier Fallstudien - Brasilien und Südkorea - diskutiert und 
verglichen. Der zweite thematische Block behandelt das Thema  der Auswirkungen fi-
nanzieller Globalisierung auf Entwicklungs- und Schwellenländer – auch im Hinblick auf 
deren (eingeschränkte?) nationalstaatliche Handlungsfreiheiten – am Beispiel der IWF-
Kreditvergabe anlässlich der Finanzkrise Brasiliens im Jahre 2002. Der dritte themati-
sche Block widmet sich dem Zusammenhang von Migration und Entwicklung und dis-
kutiert die entwicklungspolitischen Implikationen von Migrationspolitik, 
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Für Studenten im Master Economics (Diplom VWL) besteht die Möglichkeit die Vorlesung 

Entwicklungstheorie und –Politik anstatt mit der Übung „Entwicklungstheorie und –
politik: Fallstudien“ mit der Übung „Migration und Entwicklung: Entwicklung durch 
Migration?“ (bei Manuel Aßner) zu kombinieren (33058 bzw. 42164/ 104056), die 
Mittwochs von 12-14 Uhr statt findet. 

  
III Vermittlung von Methoden: Im Rahmen der Prüfungsleistungen zur Lehrveranstaltung 

wird der argumentative Schreibstil eines Essays erlernt und erprobt. Zudem geht es da-
rum, wichtige berufsrelevante Fertigkeiten der Präsentation von Positionen sowie der 
Moderation und Leitung von Gruppendiskussionen zu vermitteln bzw. zu vertiefen. 

 

 
2. Lehrmethode und Veranstaltungsplan der Übung 

 
Vorgehensweise in der Vorlesung: Einführung und Diskussion wesentlicher entwick-
lungstheoretischer Konzepte und entwicklungspolitischer Strategien zur Analyse von Ent-
wicklung und Unterentwicklung. 
 
Vorgehensweise Seminar/Übung: Die Übung basiert auf der angeleiteten eigenständigen 
Übertragung der Inhalte der Vorlesung auf Fallbeispiele und deren Diskussion. Dafür wer-
den die Studierenden in 2 Gruppen aufgeteilt, die sich wöchentlich Mittwochs parallel von 
14-16 Uhr treffen (Gruppe 1 bei Christian Ambrosius in K03, Gruppe 2 bei Manuel Aßner in 
K04).  
 
Das Seminar/Übung gliedert sich in eine Einleitung sowie drei thematische Blöcke, in de-
nen wir eine Verbindung von Textdiskussion mit interaktiven Methoden (Expertengruppen, 
Rollenspiel) anstreben. Darüberhinaus muss jeder Teilnehmer zwei Essays zu vorgegebe-
nen Themen anfertigen. 
 
A) Präsenz-Veranstaltungen 
 

Einführung in die Veranstaltung und ihre Methoden 
11. April Einführung in die Übung Fallstudien (Ablauf, Prüfungsleistungen, etc.) 

Was ist Entwicklung? 
18. April Grundbegriffe der Entwicklungsökonomie 
 
Block I: Nachholende Industrialisierung 
25. April Nachholende Industrialisierung I : Textdiskussion 
2. Mai Nachholende Industrialisierung II : Textdiskussion 

Themenvergabe Essay 1 
9. Mai Einführung in die Fallstudien und die Methodik der Expertengruppen 
16. Mai Durchführung der Expertengruppen 

 
Block II: Finanzielle Globalisierung 
23. Mai Post-Washington Consensus in der aktuellen Finanzkrise? 

Abgabe Essay 1 
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30. Mai Einführung in die Fallstudie und die Methodik des Rollenspiels 
6. Juni Durchführung des Rollenspiels 

 
Block III: Migration und Entwicklung 
13. Juni Migration und Entwicklung: Textdiskussion 

Themenvergabe Essay 2 
20. Juni Gastvortrag Covadonga Meseguer  
27. Juni Fallstudie Migration und Entwicklung (tbc) 
  
Abschluss und Evaluierung 
3. Juli Diskussion offener Fragen  
10. Juli Evaluierung und Abschluss der Veranstaltung 

Abgabe Essay 2 
 
Zentrale Voraussetzung für die Teilnahme an der Veranstaltung ist das Lesen der Pflichtlite-
ratur für die Vorlesung und die Vorbereitung der für die Übungssitzungen zu den jeweiligen 
Blöcken angegebenen Literatur im Selbststudium und in den Arbeitsgruppen.  
 
Für die Kommunikation im Seminar benutzen wir das Blackboard. Ein aktualisierter Ablauf-
plan der Veranstaltung wird zu Semesterbeginn im Blackboard eingestellt. Weitere Informati-
onen zu den einzelnen Veranstaltungen – Hinweise/Handouts zu Methoden, Hausaufgaben, 
sowie die jeweiligen Pflichttexte mit ergänzender Literatur zu den Sitzungen - ergänzen wir 
fortlaufend. Darüber hinaus wird die eigenständige Recherche von Literatur vorausgesetzt. 
 

 
 

B) Anfertigung der Essays 
Neben der Vorbereitung der Übungssitzungen ist die Anfertigung von zwei Essays mit einem 
Umfang von max. 1500 Wörtern (inklusive Literaturliste und Fußnoten) verpflichtend. Bitte 
beachten Sie das Handout mit Hinweisen zur Erstellung der Essays sowie die Tipps dazu im 
Blackboard.  
Abgabetermine sind der 23.Mai (1. Essay) und der 10.Juli (2. Essay). Verspätet abgegebene 
Essays können nicht berücksichtigt werden. 
 

Themenbereich des 1. Essays: Aus dem Block I „Nachholende Industrialisierung“ 
Themenbereich des 2. Essays: Aus dem Block II „Finanzielle Globalisierung“ oder III 
„Migration und Entwicklung“    

 
Die genauen Fragestellungen werden auf dem Blackboard unter „Essays“ bekannt gegeben. 

 

3. Erwerb von Leistungspunkten 
 
Veranstaltungsart, Prüfungsnummern und Leistungspunkte:  
 
VWL Diplom: (10042046) Vorlesung/Übung,  
4 Wahlpflichtpunkte VWL-Politik / 4 Wahlpunkte VWL-Theorie und Wirtschaftsspanisch. 
 
MA Economics: (104055/104056) Vorlesung/Übung, 5 Leistungspunkte  
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MA Interdisziplinäre Lateinamerikastudien: (33050) Grundlagenveranstaltung,  
(33052/33055) Hauptseminar, 10 Leistungspunkte. 
 
Zusammensetzung der Gesamtnote:  
Der Erwerb der Leistungspunkte sowie die Gesamtnote setzen sich aus folgenden Aktivitä-
ten zusammen: 
• Anwesenheit während mindestens 85 Prozent der Vorlesungen; Lesen der ange-

gebenen Pflichttexte 
• Vorbereitung und aktive Teilnahme an allen Sitzungen der eigenen Arbeitsgruppe 

in den Übungen sowie an deren Diskussionen in der Vorbereitung, auch über die 
e-learning Plattform der Veranstaltung im Blackboard 

• Anfertigung von zwei Essays mit einem Umfang von jeweils max. 1500 Wörtern. 
Nur rechtzeitig abgelieferte Essays werden bewertet. 

Die mündlichen Leistungen währen der Übung gehen zu 1/3 in die Gesamtnote ein. Unmit-
telbar nach Abschluss jedes Blocks ist ein mündliches Feedback möglich, dass bei den Do-
zenten angefragt werden kann. Die schriftlichen Leistungen (aus insgesamt 2 Essays) ge-
hen mit 2/3 in die Gesamtnote ein. 
 

 


